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Wie heißt die Straße, an der diese Neubauten entstehen? Einsendun-
gen bis 15.05.2020 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung des 
letzten Rätsels: Pfarrhaus Helenaplatz. 
Gewonnen haben: Birgitt Leiwe, Maseniusstraße 3 (Gutschein über 
12 E für Thalersche Buchhandlung), Helene Hermann, Sittardheide 
17 (Gutschein über 12 E für Apotheke St. Helena) und Anne Johnen, 
St.-Peter-Straße 30 (Gutschein über 12 E für Bäckerei Hommers). Der 
Gutschein kann (in der Nach-Corona-Zeit) während der Öffnungszeiten 
(Fr. 14-16 Uhr) in unserer Redaktion abgeholt werden.
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Ansiedlung von Amazon
Wir wohnen am Dahlener End, 
und unser Gar ten grenzt an 
die Erkelenzer Straße. Seit der 
Ansiedlung von Amazon fahren 
anstatt der stündlich ca. 10 Bus-
se und Laster stündlich 50-60 
Busse und Laster pro Stunde 
an unserem Haus und Garten 
vorbei. Diese Lärmbelastung ist 
unerträglich und macht krank.
Anstatt ein paar Laster pro Stun-
de, fahren nun fast minütlich 
LKW an unserem Garten vorbei, 
und das, obwohl laut Bebau-
ungsplan 761/W unter Punkt 7 
- Schutzgut Mensch - festgelegt 
ist, dass An- und Abfahrten zum 
Gewerbe- und Industriegebiet zu-
künftig nur noch über den Kreis-
verkehr an der Erkelenzer Straße 
zulässig seien, und die Erkelenzer 
Straße für den LKW-Verkehr ge-
sperrt werden muss. Dies haben 
wir mehrfach bei Politikern der 
Stadt, der BV-Rheindahlen und 
der WFMG angemerkt, doch bis-
her hat sich nichts getan.
Die Linie 4 und 7 fahren zu 95% 

der Fahrten als Geisterbusse 
ohne einen einzigen Fahrgast 
zum Hamburgring. Es findet ja 
nur einmal am Tag ein Schicht-
wechsel statt. Die Busse werden 
auch nach der Ansiedlung von 
Reuter nicht wesentlich mehr 
frequentiert werden. Der Ham-
burgring muss sicherlich nicht 
von zwei Buslinien angefahren 
werden. Die Fahrgäste mit Ziel 
Hamburgring können an der 
Hilderather Straße bei Bedarf in 
einen Bus Richtung Hamburgring 
umsteigen.
Bei der „Rheindahlener Runde“ 
in den Räumen der AWO wurde 
meine Schilderung des Lärms von 
einem anwesenden Politiker da-
mit abgetan, dass das bisschen 
mehr Lärm doch sicherlich nicht 
so schlimm sei.
Es ist nicht ein bisschen, es ist 
eine Vervierfachung des LKW-
Verkehrs, die wir ertragen müs-
sen.
Wo sind die Politiker, die sich 
zuständig fühlen, uns die Wohn-
umfeldqualität-Erhaltung brin-
gen? Wir wollen doch nur eine 
Erhaltung unserer Wohnumfeld- 
und Lebensqualität, noch nicht 
mal eine Verbesserung.
Marita und Jochen Siemes
Dahlener End 43

Anmeldungen weiterführende Schulen
Die Rheindahlener Hauptschule verzeichnet 28 Anmeldungen (im 
Vorjahr 44), das Gymnasium Rheindahlen hat steigende Anmelde-
zahlen: 79, im Vorjahr 63. 

Tag der offenen Tür der 
FF Woof fällt aus

Die üblicherweise an dieser Stelle erfolgende Einladung zum Tag 
der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Mönchengladbach Ein-
heit Woof muss in diesem Jahr leider der Mitteilung weichen, dass 
die Veranstaltung aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie nicht 
stattfinden kann. 
Die Kameraden haben sich die Entscheidung nicht leicht gemacht, 
sind jedoch der festen Überzeugung, dass dies angesichts der 
derzeitigen Gesundheitsgefahren bei Menschenansammlungen 
unumgänglich ist. Im kommenden Jahr wird die Einheit dann wieder 
wie gewohnt an Christi Himmelfahrt ihre Pforten öffnen und einen 
Einblick in die Arbeit einer Feuerwehr bieten.

Sommerfest 
Regenbogenhaus fällt aus

Aufgrund der aktuellen Situation wird unser Sommerfest in der 
Kindertagesstätte Rheindahlener Regenbogenhaus, welches am 
06.06.2020 stattfindet sollte, auf unbestimmte Zeit verschoben.

Mitgliederversammlung 
Gewerbekreis verschoben

Der Gewerbekreis Rheindahlen teilt auf Grund der aktuellen Situa-
tion mit, dass die Mitgliederversammlung auf einen unbestimmten 
Zeitraum verschoben ist.
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Andreas Neugebauer im Studio mit Roger Weitz, der seine Songs 
produziert und arrangiert.

Andreas Neugebauer aus Broich hat schon viele Songs veröffentlicht, hinter jedem steckt eine Geschichte

„Alltagshelden“ von Andreas Neugebauer 
Der Rheindahlener Hobbymusiker Andreas Neugebauer erzielte vor kurzem mit seinem Lied „Alltagshelden“, das sich mit 
den Auswirkungen der Corona-Krise auseinandersetzt, innerhalb kurzer Zeit beachtliche Aufmerksamkeit in den sozialen 
Medien. Auf der Internetplattform „youtube“ wurde sein Song binnen drei Tagen fast 300mal aufgerufen. 

SL: Was war die Intention für 
deinen Song?
Andreas: Wenn ich das Gefühl 
habe, mich musikalisch ausdrü-
cken zu wollen, muss das Thema 
mich berühren. Als nun die Co-
rona-Krise über uns hereinbrach, 
fragte mich mein Bruder Dietmar, 
ob dies kein Thema für einen 
Song für mich wäre. Ich wollte 
aber keinen Song mit einem zeit-
lich begrenzten Thema machen. 
Mit Fortschreiten der Krise tauchte 
dann immer öfter das Wort „All-
tagshelden“ auf. Auf einmal waren 
die Menschen, die doch schon 
vorher Tag für Tag gewissenhaft 
und oftmals bei geringer Bezah-
lung und Wertschätzung ihren Job 
ausgeübt haben, damit „der La-
den hier am Laufen bleibt“, alles 
Alltagshelden. Das ärgerte mich, 
da ich denke, dass diese Men-
schen auch sonst einen wichtigen 
Teil zum Funktionieren unserer 
Gesellschaft beitragen. Daraus 
wollte ich einen Song machen, die 
grobe Melodie hatte ich bereits 
im Kopf, jetzt musste erst einmal 
ein guter Text her. Dabei wurden 
viele DIN-A 4 Blätter beschrieben, 
Textzeilen verworfen, neu verfasst, 
mit Gitarrenbegleitung auf Sing-
barkeit ausprobiert usw. Es ist 
schon ein ziemlich langer Prozess.
SL: Und dann hast Du die Auf-
nahme bei dir zu Hause gemacht?
Andreas: Nein, dafür reichen zum 
einen meine musikalischen Fähig-
keiten nicht, ich bin ja schließlich 
kein Profi, zum anderen habe ich 
das entsprechende Equipment 
nicht. Aber ich habe das riesengro-
ße Glück, in Roger Weitz, einem 
ehemaligen Arbeitskollegen und 
Multiinstrumentalisten, jemanden 
an meiner Seite zu haben, der 
mich zum einen musikalisch un-
terstützt und zum anderen ein 
kleines Studio hat, wo wir die 
Songs zur Veröffentlichungsreife 
bringen können. Außerdem hat er 
ein großes musikalisches Wissen, 
wovon ich viel lernen kann. 
SL: Hattest Du mit anderen Songs 
auch schon einen solchen Erfolg?
Nein, in so kurzer Zeit ist noch 
kein Song von mir im Netz aufge-
rufen worden. Aber es gibt einen 
weiteren Song, der aktuell noch 
immer mein schönster und größter 
Erfolg ist. Zum zweiten Geburtstag 

meiner Enkeltochter, ein fröhli-
ches, lebhaftes Mädchen, habe 
ich ihr das Lied „Wenn du lachst“ 
geschenkt, denn ich finde, sie hat 
so ein ansteckendes Lachen. Auch 
dieser Song ist bei Roger, der in 
dem Stück Mandoline spielt, im 
Studio entstanden.
SL: Du hast ja bis zu deiner Ren-
te in der Evangelischen Stiftung 
Hephata als Erzieher gearbeitet. 

Inwieweit spielte auch dort Musik 
eine Rolle für dich?
Andreas: In meiner Tätigkeit als 
Erzieher in der Evangelischen 
Stiftung Hephata war die Musik 
auch ein wundervolles Werkzeug, 
womit man die Menschen mit Be-
hinderung fast immer erreichen 
konnte. Viele kennen sicher den 
Spruch „Wo die Sprache aufhört, 
beginnt die Musik“. Dies habe ich 
in meiner Arbeit gerade mit nicht-
sprechenden Menschen immer 
wieder feststellen können. Dann 
habe ich in Hephata eine inklusive 
Musikgruppe gegründet, in der wir 
fast ausschließlich Musikstücke 
mit Themen der Menschen mit 
Handicap spielen. Obwohl ich 
mittlerweile seit einem Jahr in 
Rente bin, führe ich diese Band 
ehrenamtlich weiter. Hier sei der 
Artikel im „SL Rheindahlen“ vom 
März letzten Jahres noch einmal 
erwähnt. Es ging um einen Song, 
den ich aufgrund der Aufzeichnun-
gen einer jungen Frau, die von der 
Stiftung betreut wird, geschrieben 
habe und der später auch von der 

Stiftung filmisch dargestellt und 
auf dem evangelischen Kirchen-
tag in Dortmund 2019 präsentiert 
wurde.
SL: Du hast ja noch viele andere 
Songs geschrieben. Wovon han-
deln diese?
Andreas: Als meine Frau mir vor 
Jahren die frohe Nachricht über-
brachte, dass wir bald Nachwuchs 
bekommen, entstand mein erster 

Song, indem ich das Ereignis be-
sang: „Stolz bin ich doch“. Heute 
haben wir drei mittlerweile er-
wachsene Kinder und für jedes 
Kind habe ich einen ganz per-
sönlichen, einzigartigen Song 
geschrieben. 
Als unsere Kinder ins Kindergar-
tenalter kamen, entstand die 
Kinderliederband „Ohrensausen“, 
wofür wir ausschließlich eigene 
rockige Stücke spielten, natürlich 
mit Themen, die Kinder anspra-
chen, wie das Lied „Dalli, Dalli“ 
über den täglichen Kampf vieler 
Eltern, das Kind morgens aus dem 
Bett zu bekommen: „Los beeil‘ 
dich, keine Zeit, was heißt hier 
Müdigkeit, um acht Uhr fängt die 
Schule an, du bist spät dran!“. 
„Ohrensausen“ hat viel Freude 
bereitet. 
Hinter jedem meiner Songs steckt 
eine Geschichte, z.B. habe ich 
meiner Frau, mit der ich über 35 
Jahre zusammen bin, den Song 
„Eine Reise“ gewidmet. Seit knapp 
einem Jahr bin ich nun Rentner 
und empfinde dies als großes Ge-

schenk, da es mir gesundheitlich 
noch sehr gut geht. Und da ich 
mich auch noch nicht zur Ruhe 
setzen will, schrieb ich den Song 
„Früh genug zu spät“. 
SL: Seit wann spielst Du nun Gi-
tarre und spielst Du mittlerweile 
noch weitere Instrumente?
Andreas: Als ich ungefähr 12 
Jahre alt war, entdeckte ich mei-
ne Liebe zur Musik. Ich wollte 
unbedingt Gitarre spielen. Beim 
Mandolinenorchester „Heimat-
klänge“ in Sittard lernte ich meine 
ersten Gitarrengriffe und ein wenig 
Noten. Die Musik, insbesondere 
das Gitarrenspiel, begleitete mich 
mein ganzes Leben hindurch. Ich 
kann jedem Kind nur empfehlen, 
früh anzufangen, ein Instrument 
zu lernen und nicht so schnell 
aufzugeben. Es lohnt sich. Außer-
dem haben wir heutzutage so tolle 
Musikschulen und Musiklehrer, 
die einem Freude am Instrument 
vermitteln.
SL: Machen deine Kinder denn 
auch Musik?
Andreas: Nein, nicht mehr. Da 
hat meine Vorbildfunktion nicht 
ausgereicht, dass sie dauerhaft 
Musik machen. Sie haben zwar 
alle drei ein Instrument gelernt, 
haben es dann aber irgendwann 
aufgegeben. Schade, aber jetzt 
setze ich meine Hoffnung auf mein 
Enkelkind. Sie ist wirklich sehr 
musikalisch und ein großer Fan 
vom Opa!
SL: Kann man dich auch irgendwo 
live hören?
Andreas: Ab und zu spiele ich bei 
kleineren Veranstaltungen meine 
Songs „unplugged“, eben nur mit 
Gitarre und Gesang. Aber, da ich 
noch ein paar Jahre Musik ma-
chen und eigene Songs schreiben 
möchte, würde ich gerne ein Duo 
auf die Beine stellen und suche 
hierzu noch eine Mitstreiterin/Mit-
streiter, am liebsten eine Piano-
spielerin bzw. einen Pianospieler. 
Wer sich angesprochen fühlt, darf 
sich gerne bei mir melden.
SL: Wo kann man im Internet 
deine Songs anhören?
Andreas: Alle meine Songs findet 
man auf der Internetseite „Youtu-
be“ unter meinem Namen.
SL: Danke für das Gespräch und 
viel Erfolg bei deinen weiteren 
Projekten.
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2020...
...sind wir alle wieder wie 16, Benzin ist billig, die Autobahnen 
sind leer, die Haare sind lang, und du hast Hausarrest!

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

Unter dem ehemaligen Pfarrhaus 
alte Klostermauern entdeckt

Beim Ausheben der Baugrube für das neue Pfarrhaus am Helena-
platz wurden Mauerreste des ehemaligen Klosters entdeckt. Zum 
Vorschein kamen lange breite Mauern des Klosters, das von 1433 
bis 1802 bestand (siehe Foto unten). Danach war dort u.a. das 
Krankenhaus. Nach dem Fund wurden die Archäologen aktiv und 
untersuchten die Grube. Wir werden in einer unserer nächsten 
Ausgaben über die Ergebnisse berichten. 

Plakat von 1918:

Jubiläum Broich-Peel um 
ein Jahr verschoben

In unseren letzten Ausgaben haben wir mehrmals ausführlich über 
das in diesem Jahr anstehende Jubiläum „100 Jahre St. Rochus 
Schützenbruderschaft Broich-Peel“ berichtet. Dazu Brudermeister 
Norbert Ohlenforst: „Aktuell gehen wir davon aus, dass unser Jubi-
läumsschützenfest inklusive des Festabends im kommenden Jahr in 
gleichem Umfang nachgeholt wird. Dann feiern wir eben 101 Jahre.“

WC unter den Platanen

Seit Wochen steht dieses Dixie-Klo zwischen den Platanen auf 
dem Kirchenvorplatz. Ist es nur vergessen worden oder dient es 
als Ersatz für die geschlossenen Toiletten in der Tiefgarage? Ist es 
vielleicht der erste Schritt zur schon lange versprochenen Attrak-
tivitätssteigerung des Rheindahlener Ortskerns? 
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ir sind Rheindahlen

stadtverbunden

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Geht doch!
In unserer letzten Ausgabe hatten wir bemängelt, dass der ehemalige 
Spielplatz in der Dorfmitte Genhülsen eine buckelige Fläche ohne 
Sitzmöglichkeit ist, die nicht zum Verweilen einlädt. Und siehe da: 
seit Ostern stehen nun dort zwei Bänke. Rundherum gibt es zwar 
immer noch keine ordentliche Rasenfläche, aber nun haben die 
Genhülsener Hoffnung, dass auch der Boden noch geglättet und  
neuer Rasen eingesät wird. Wir werden berichten.

Auf dem anderen verbleibenden Spielplatz in Genhülsen ist das 
Clown-Autoreifen-Karussel, das von vielen Kindern als Attraktion 
angesehen wurde, immer noch abmontiert. Da ja geplant war, 
verbleibende Spielplätze aufzuwerten, haben die Genhülsener die 
Hoffnung, dass dieser Spielplatz zumindest nicht verschlechtert 
wird, indem man das Aufstellen des Autoreifen-Karussels vergisst. 
Wenn sich hier etwas ändert, werden wir berichten.
Wir hatten außerdem in unserer letzten Ausgabe bemängelt, dass 
das versprochene Buswartehäuschen an der Tankstelle Stadtwald-
straße immer noch nicht installiert ist, obwohl es im Rahmen der 
Umbaumaßnahme passieren sollte. Die von vielen Schülern benutzte 
Haltestelle soll Schutz bei schlechtem Wetter bieten. Wir bleiben 
dran und werden berichten, wenn sich hier endlich etwas bewegt!

Das war einmal:

Brachfläche Suitbertgasse 
soll bebaut werden

Axel Kirberich hatte – wie wir schon berichtet haben – vorgeschlagen, 
die Brachfläche an der Suitbertgasse nicht zu bebauen, sondern 
hier eine kleine Grünfläche zu schaffen. Daraufhin gab es viele 
Äußerungen von Rheindahlenern – siehe Leserbriefe in unserer 
letzten Ausgabe – die genau so denken. 
Im März hat Stadtdirektor und Technischer Beigeordneter Bonin 
in einem Brief an Axel Kirberich mitgeteilt, dass die Stadt Mön-
chengladbach nicht Eigentümer ist. Sie habe keine Einflussmög-
lichkeiten, die Fläche anders zu nutzen. Der Eigentümer habe eine 
Bauvoranfrage gestellt, die von der Stadt abgelehnt worden sei. 
Das Oberverwaltungsgericht NRW habe aber entschieden, dass hier 
ein positiver Bauvorbescheid zu erteilen ist. Der sei auch ergangen 
und nun liege ein Bauantrag vor, der zurzeit geprüft werde. 
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 

Hocksteiner Weg 38 · 41189 M‘Gladbach

Telefon 0 21 66-5 44 64 

www.maassen-schreinerei.de

Rheindahlen braucht mehr Holz!
Rheindahlen kann noch so einiges mehr gebrauchen …

Aber wir als Rheindahlener Schreiner kümmern uns 
zuerst mal um Schönes aus Holz für Ihr Zuhause:

Möbel, Treppen, Küchen, Badausstattungen, Innenausbauten …
Individuell für Sie geplant, von Meisterhand gefertigt.

Wir brauchen Mitarbeiter!

Tischler-Geselle + Azubi m/w

Jetzt bei uns bewerben!

Schützenbruderschaft St.
Matthias sagt Schützenfest ab
Liebe Schützenschwester, lieber Schützenbruder, verehrte Gemeinde, 
lieber Leser des SL Rheindahlen,
sicherlich fragt ihr euch, wie wir alle, wie es in der kommenden Zeit 
nun weitergeht und was mit unserem Schützenfest ist. 
Es war uns wichtig, in den letzten Wochen Ruhe zu bewahren, um 
Informationen zum Coronavirus zu sammeln. Die dynamische Ent-
wicklung ist für uns alle ebenso neu als auch besorgniserregend. 
Der Erlass durch das Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales NRW verbietet 
uns aktuell einige Grundrechte. Eine so 
genannte Schritt-für-Schritt Strategie soll 
nun in den nächsten Wochen zeigen wie 
wir in den normalen Alltag zurückkehren 
können. Aufgrund von Aussagen des Ge-
sundheitsamtes, Einschätzungen des Robert-
Koch-Instituts, und der aktuellen Einstufung 
durch die WHO als Pandemie, sehen wir 
uns nun gezwungen, auch das diesjährige 
Schützenfest abzusagen. 
Eine Feierlichkeit unter welchen Bedingun-
gen auch immer ist nicht Sinntragend.
Unser König Jörg Renner und die Minister 
Franz Josef Zimmer sowie Walter Dreßen 
und ihre Frauen haben auf Grund dieser 
Situation uns, dem Vorstand, die volle Un-
terstützung zugesagt, d.h. auch, dass sie 
gerne im nächsten Jahr auftreten möchten. 
Bei allen Entscheidungen waren und sind 
sie immer mit einbegriffen.
Bleibt uns nur die Hoffnung, dass wir damit 
unseren besonnenen Beitrag zur Verlangsa-
mung der Ausbreitung des Virus leisten, um 
Zeit zu gewinnen, Impfstoff und Therapie 
zu erforschen und Erkrankte bestmöglich zu versorgen. Sehen 
wir es bei aller Enttäuschung als Fürsorge – schützen wir unsere 
Mitglieder sowie Gäste und hoffen auf bessere Zeiten.  
Einen großen Dank sprechen wir an dieser Stelle allen aus, die 
uns in den letzten Wochen schon bei den Vorbereitungen des 
Schützenfestes unterstützt haben. 
Danke für Euer großes Engagement, Eure Zuverlässigkeit und 
Verständnis! So bleibt uns zum Schluss nur zu sagen: Passt auf 
Euch und Eure Lieben auf, sodass wir 2021 gesund und dankbar 
gemeinsam wieder Schützenfest feiern.
Mit bruderschaftlichen Grüßen                                                                                     
Sankt Matthias Schützenbruderschaft Günhoven 
1.Brudermeister Heinz Wille
Der Vorstand: Heinz Wille, Franz Josef Zimmer, Jürgen Fausten, Mi-
chael Heinrichs, Mario Hamacher, Eva Heinrichs, König Jörg Renner, 
Minister Franz Josef Zimmer und Walter Dreßen nebst Gattinnen

RP vom 14.Februar 1970
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtontherapie 
an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

 Corona-Hilfsangebot der KjG Rheindahlen
Mit dem Slogan „KjG hilft“ hat die 
KjG (Katholische junge Gemeinde) 
St. Helena Rheindahlen im letzten 
Monat für Hilfesuchende jegli-
chen Alters ihre Dienste ange-
boten. Hier ein Zwischenbericht: 
„Nunmehr seit dem 19. März hat 
sich das Leben durch Kontakt-
einschränkungen in Deutschland 
stark verändert. 
Auch wir als KjG waren direkt von 
den Erlassen der NRW-Regierung 
betroffen und mussten so auch 
unsere alljährliche Osterfahrt 
mit 32 Teilnehmer*innen und 10 
Leiter*innen in die Niederlande 
schweren Herzens absagen.
Nichtsdestotrotz wollten und 
wollen wir versuchen, die frei ge-
wordene Zeit sinnvoll zu nutzen. 
Hierfür haben wir sehr spontan in 
einer abendlichen Telefonkonfe-
renz ein Corona-Hilfsangebot für 
Hilfebedürftige jeden Alters in 
mehreren PLZ-Gebieten gestartet 

und bis spät in die Nacht hinein 
noch Infoblätter geschrieben, um 
die Artikel trotz des Verstrei-
chens der Redaktionsschlüsse in 
den örtlichen Zeitungen zu veröf-
fentlichen. Auch medial konnten 
wir sehr viele Personen erreichen, 
sogar unser Oberbürgermeister 
hat einen unserer Beiträge hierzu 
kommentiert. Aktuell versorgen 
wir einige vor allem ältere und 
damit zu schützende Personen 
jeweils bis zu zweimal pro Wo-
che mit Versorgungeinkäufen 
aus Supermärkten, Apotheken 
und Bäckereien. Haustiere wer-
den selbstverständlich auch 
mitversorgt, so durften wir bei-
spielsweise auch Hühnerfutter 
einkaufen. Nach Erhalt ihrer Ein-
kaufsliste erfüllen wir die Aufträ-
ge dann in der Regel spätestens 
am nächsten Tag. 
Schwierigkeiten bzw. Mehrauf-
wand bereitete uns in der An-

Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Meisterbetrieb seit 1965

Komplettbad – komplett barrierefreiindividuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN

vom Keller bis zum Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

STAUB-ABSAUG-

wir organisieren 

HANDWERKER 

Fachbetrieb

STAUB-ABSAUG-

fangsphase vor allem die un-
beständige Verfügbarkeit aller 
Produkte, sodass wir bis zu drei 
Supermärkte anfahren mussten. 
Glücklicherweise hat sich die-
se Situation nun jedoch wieder 
weitestgehend entspannt. Gerne 
möchten wir uns auch für das 
positive Feedback für die Corona-
Hilfsaktion und die ausschließ-
lich netten Kontakte bedanken. 
Daher möchten wir diese Aktion 
auch weiterhin fortführen. Wenn 
Sie kostenlose Hilfe in Form von 
Versorgungseinkäufen o.ä. be-
nötigen und in einem der PLZ-
Bereiche 41179, 41189, 41236, 
41239 wohnen, dürfen Sie sich 
gerne weiterhin bei uns melden:
coronahilfe@kjg-rheindahlen.de
Katja H. 0163/9264681 (8 – 12 Uhr)
Julius B. 01573/2621697 (12 – 15 Uhr)
Rike B. 0163/9271363 (15 – 18 Uhr)
Moritz B. 01573/8988663 (18 – 21 Uhr)
Facebook, Instagram“

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277
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KINDERLEICHT
HYGIENE IST

Stadtwaldstraße 38 · Mönchengladbach

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-58 40 04 · www.fl iesencenter2000.de

VON MOSAIK BIS XXL-FLIESEN; WIR FÜHREN NUR PRODUKTE

NAMHAFTER DEUTSCHER UND EUROPÄISCHER MARKEN:

CASTELVETRO · CONCERA · DEUTSCHE STEINZEUG · EDIMAX

ERMES AURELIA · GRESPANIA · KEOPE · PANARIA · PERONDA 

RIVERSTONE · SANT’ AGOSTINO · STRÖHER · VILLEROY&BOCH …  

Enorme Auswahl · Kompetente Beratung

Familien - und Meisterbetrieb seit 1965

und viele 
mehr

FLIESEN & NATURSTEIN · Groß- und Einzelhandel

Neben Amazon wächst der Bau von Reuter
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Auch Hausbesuche

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

St. Helena Bruderschaft 
unterstützt die Tafel

Seit Wochen beherrscht das neuartige Coranavirus SARS - CoV – 2 
unser tägliches Leben. Die Menschen müssen in Deutschland mit 
starken Einschränkungen wegen der Pandemie leben. In dieser für 
uns alle schweren Zeit hat es sich gezeigt, dass der Zusammenhalt 
derzeit wichtiger ist denn je, und es haben sich überall in unserem 
Land Menschen zusammengetan, um gemeinsam anderen zu hel-
fen. Sie setzen damit oft ganz still ein beeindruckendes Zeichen 
der Solidarität und Menschlichkeit gerade für die Schwachen und 
Schutzbedürftigen und all jene, die jetzt in besonderer Weise Zu-
wendung und Fürsorge brauchen.
Somit ist es auch für uns als Rheindahlener Schützenbruderschaft 
ein gutes Gefühl, hier Verantwortung zu übernehmen und unser 
soziales Engagement einzubringen. Nach unserem Motto Glaube, 
Sitte und vor allem Heimat konnten wir dieses kurzfristig realisieren 
und den Menschen Hilfe zukommen lassen, die es auch in unserer 
Stadt am dringendsten benötigen.
Unsere Wahl fiel auf die Mönchengladbacher Tafel e.V., welche auf 
finanzielle Unterstützung angewiesen ist, um denen zu helfen, die 
in der aktuellen Situation mehr denn je auf Hilfe angewiesen sind. 
Hier insbesondere auch in Mönchengladbach die Obdachlosen, die 
es in der Corona-Krise besonders hart trifft. Hier konnte die St. 
Helena Schützenbruderschaft Rheindahlen unbürokratisch Hilfe 
leisten und spendete einen Betrag in Höhe von 5.000 Euro an 
die Mönchengladbacher Tafel e.V. Deren Vorsitzende Frau Monika 
Bartsch zeigte sich überaus dankbar über die Spende.
Wir Rheindahlener Schützen denken, mit unserer Spende einen 
kleinen Beitrag geleistet zu haben, dass die Mönchengladbacher 
Tafel ihre Nothilfe-Aktion realisieren  und so Wertgutscheine aus-
geben kann.

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

11 Bilder aus dem alten Dahlen

Zur Jahrhundertfeier im kommenden Jahr 2021 wird der Bürgerverein 
Rheindahlen e.V. (BVR) rings um die St. Helena Kirche und an den 
angrenzenden Straßen Bilder aufstellen, die auf Trägern aus Edel-
stahl befestigt werden. Bei der Umsetzung ist Erich Keller, der lange 
Zeit eine eigene Firma in Rheindahlen hatte und sich mit Edelstahl 
gut auskennt, behilf lich. Er liefert die Konstruktionspläne. Die 
Stahlfirma Bernd Gothe ist für die endgültige Fertigung zuständig. 
Die Stadtsparkasse stellt finanzielle Mittel zur Verfügung. Dazu 
sagt uns der Baas des BVR: „Die Firma in Leer, die uns die Tafeln 
herstellen soll, hat ein Probeexemplar angefertigt. Es zeigt das 
alte Rheindahlener Rathaus, das an der Ecke Plektrudisstraße/Am 
Mühlentor gestanden hat. Wir hoffen, dass uns die Corona Krise 
keinen Strich bei der Herstellung der restlichen Tafeln durch die 
Rechnung macht. Zur Zeit sind wir dabei, in Zusammenarbeit mit den 
Geschichtsfreunden Rheindahlen die Standorte der Tafeln festzule-
gen. Bei der Auswahl der Bilder standen vor allem die Pfarrkirche 
und die angrenzenden Straßen im Mittelpunkt.“ 

19. - 27. Juni 
2021
noch

450 Tage
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Kontrolle der Grabmale auf 
städtischen Friedhöfen

Ab dem 15. April findet die jährliche Prüfung der Grabmale auf den 
städtischen Friedhöfen statt. Bis Mitte Mai werden alle stehenden 
Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen auf ihre Standsicherheit 
geprüft. Hierzu ist eine unabhängige Fachfirma beauftragt. Die 
Prüfung erfolgt mit einem speziellen Gerät, das eine kurze Druck-
last aufbaut und so prüft, ob Grabmale drohen umzukippen. Bei 
der Prüfung wird auch überprüft, ob augenscheinlich feststehende 
Grabmale Schäden im Fundament haben. Die Nutzungsberechtigten 
der Grabstätten sind für die Standsicherheit der Grabmale verant-
wortlich. Sie sind somit auch haftbar für die Schäden, die durch 
unsichere Grabmale entstehen. Sollten Mängel festgestellt werden, 
werden die Nutzungsberechtigten im Anschluss an die Prüfung mit 
einem Brief informiert. 
Ansprechpartner bei Fragen Frau Gerstenberg 02161 25 6893 Zen-
trale Rufnummer  02161 25 6892 Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter www.mags.de/friedhoefe.

In eigener Sache
Liebe Freunde des SL Rheindahlen,
es ist nicht sebstverständlich, dass Sie heute den neuen SL in der 
Hand haben. Auch uns erfasst das Corona Virus. Sie wissen, wir 
können den SL nur weiter veröffentlichen, wenn uns unsere An-
zeigenkunden treu bleiben. Wir sind dringend auf sie angewiesen. 
Wenn sie uns wegbrechen, also selbst nicht mehr die nötigen Mittel 
in der Kasse haben, sind auch wir am Ende. 
Unsere beiden Redakteure arbeiten von Beginn an, seit 35 Jahren, 
ehrenamtlich. Sie erhalten keinen Pfennig an Honorar. Der Verlag 
kann keine Rücklagen ansammeln, unsere Einnahmen gehen fast 
komplett bis auf einige Euros in die nächste Ausgabe. 
So sind wir dankbar, wenn uns unsere Hausdruckerei J. Lüttgen 
schon seit Jahren unterstützt, so auch besonders in dieser Aus-
gabe. Wir hoffen nur, dass dies auch von unseren Rheindahlener 
Inserenten so geschieht. Wir sind hier guter Hoffnung. Aus Ihrer 
Resonanz, die wir auf vielfältige Art erfahren, wissen wir, dass Sie 
den SL Rheindahlen mögen. 

Marieluise Harzen, Verlegerin

Zentrum Rheindahlen
Single-Wohnung

2 Zimmer + Einbauküche
Bad mit Toilette, 

Abstellkammer, Diele, 
44 qm

KM350,- NK 50,- 
Kaution: 2 KM

Die Wohnung kann zum 
1. August 2020 
bezogen werden

Tel. 02161/57 10 19

Nächster SL:
29. Mai 2020

Hardter Straße 401 
41179 Mönchengladbach
Telefon 01 72 / 2 45 93 20 

www.gaertnerei-schmitz.de

Garten-/Landschaftsbau 
Baumpflege/-fällungen 
Grabgestaltung/-pflege 

Trauerfloristik
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Früher schrieben sehr viele Menschen ein Tagebuch

Gisela Günther hält schon seit vielen Jahren täglich 
Besonderheiten in ihrem Kalender fest

Der Lateiner sagt: „Tempus fugit!“ 
Was für uns so viel bedeutet wie: 
die Zeit fliegt, sie ist weg, das 
geht so rasant, dass Du inner-
halb kurzer Zeit wieder alles ver-
gessen hast. „Verdammisch, es 
dat schonn su lang her, datwerr 
oss et leltzte Kiier jesenn hant, 
Nä, nä, wat die Tiiet verjeht“ sagt 
Pitter zu Hännes, als sie sich 
sahen. Und je älter man wird, je  

Gisela Günther mit ihren Erinnerungsschätzen aus 40 Jahren

schneller saust die Zeit dahin.
Es heißt auch, wenn man älter 
wird, ist Weihnachten viel öfter. 
Ja, du stehst Silvestermorgen auf, 
und paar Tage später ist schon  
wieder Weihnachten. 
Und obwohl etwas erst vor kur-
zem geschehen ist, man vergisst 
es sehr schnell. Weißt Du noch, 
was Du vor einem Jahr zu Ostern 
gemacht hast? Waren wir da nicht 
bei Deiner Mutter im Altenheim 
oder waren die Kinder nicht bei 
uns, und unsere Enkel haben Os-
tereier im Garten gesucht. Un-
abhängig, dass beides heute zu 
Corona-Zeiten gar nicht möglich 
ist, wir wissen nicht mehr, was 
wir damals gemacht haben.
Das könnte Gisela Günther, 
Urrheindahlenerin, gar nicht 
passieren. Seit 1980, also seit 
40 Jahren, schreibt sie in kleinen 
Kalendern an jedem Tag etwas 
auf: was an dem Tag Besonde-
res in der Politik geschieht, im 
Freundes- oder im engsten Fa-
milienkreis. 
Da findet man die Terroranschlä-
ge am 11. September 2001: 9.45 
Ortszeit,  vier koordinierte Flug-

zeugentführungen mit anschlie-
ßenden Selbstmordattentaten 
auf wichtige zivile und  militäri-
sche Gebäude in den Vereinigten 
Statten. Der 11. September war 
ein Dienstag.
Wie kam es dazu, dass Gisela 
Günther damit anfing, Buch zu 
führen? Gab es einen besonde-
ren Anlass? „Nein,“ sagt Gisela, 
„zumindest kann ich mich nicht 

daran erinnern. Ich bin immer 
ein Mensch gewesen, der gerne 
mit anderen Menschen zusam-
men war. 
Und in einer solch geselligen 
Runde kommt es dann oft dazu, 
dass man über Gott und die 
Welt erzählt und dabei auch zum 
Beispiel zu der Frage kommt: 
wer weiß noch, wann und wo 
die olympischen Spiele 1956 
stattfanden. Nur wenige wuss-
ten, dass damals erstmals die 
Sommerspiele auf zwei Konti-
nenten (Australien und Europa) 
durchgeführt wurden. Heute ist 
alles in meinen Kalender, wie in 
einem Lexikon.“
Wir machen die Probe aufs Exem-
pel: „Was war eine Sensation bei 
den olympischen Spielen 1988?“ 
Im Kalender des Jahres 88 steht: „ 
Mittwoch, 28. 9., Jürgen Hingsem 
startet als Favorit im Zehnkampf. 
Bei der ersten Disziplin, 100 m 
Lauf, wird er nach drei Fehlstarts 
disqualifiziert.“
In der jetzigen Corona Pandemie 
hat unsere fleißige Schreiberin 
alle Daten (Inf izierte, Genese-
ne, Tote) seit der Erfassung in 

Deutschland (März 2020) fest 
gehalten: 24. Februar 16 Fälle, 
15. April 127.500, Tote: 1. März: 
0 und 15. April 3254.
Auf die Frage, wie lange sie das 
Aufschreiben noch durchhalten 
will, erwidert Gisela Günther: „So 
lange ich schreiben kann, oder 
anders gesagt: bis mir der Kuli 
aus der Hand fällt.“ 
Für sie ist es täglich fast schon 
ein Ritual: „Sie glauben nicht, 
wie leicht es mir fällt, am Abend 
meinen Kalender zu nehmen 
und beim Rückblick auf den 
persönlichen Tag Dinge fest zu 
halten. Und da ich ja eine inter-
essierte Zeitzeugin bin, ich lese 
die Tageszeitung und sehe die 
Tagesschau, halte ich natürlich 
auch die regionalen und über-
regionalen Nachrichten, wenn 
sie interessant sind, kurz fest.“ 
Und warum schreibt sie in die 
kleinen Kalender und nicht in 
größeren Formaten? Das habe 
sie sich manchmal selbst gefragt, 
antwortet sie: „Aber ich habe 
mich an die kleinen Bücher ge-
wöhnt, vielleicht habe ich aber 
auch Angst, nicht eine ganze Sei-
te DIN A 4 voll zu kriegen,“ dabei 
lacht sie und fährt fort: „Das ist 
natürlich Unsinn, beschrieben be-
käme ich die Seiten allemal. Aber 
der kleine Kalender ist immer in 
meiner Handtasche, dann geht 
es schneller, wenn mir etwas 
auffällt.“
Man kann feststellen: an Schlag-
zeilen, großen oder kleinen, wird 
es auch in den nächsten Jahren 
nicht fehlen, nicht in Rheindahlen, 
Mönchengladbach und Deutsch-
land.  
Und eins scheint auch ganz si-
cher zu sein, Gisela Günther wird 
sich auch in den nächsten Jah-
ren um die kleinen und großen 
Dingen kümmern. Sie ist sehr 
heimatverbunden, und wenn es  
in Rheindahlen etwas Besonde-
res gibt, Gisela schreibt es am 
Abend in ihrem Kalender ganz 
akribisch auf. 
Hoffentlich kommen ihre Auf-
zeichnungen auch in gute Hände. 
„Dafür werde ich schon sorgen, 
Sie sind mein Zeuge.“ Sie lacht 
und schreibt in ihren Kalender: 
Mittwoch 15. April: Interview mit 
dem SL.
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Pflipsen GmbH & Co.KG
Marie-Bernays-Ring 46  |  41199 Mönchengladbach  |  T 02166 - 135-0  |  info@pflipsen.de

www.pflipsen.de

Seit über 90 Jahren
Ihr zuverlässiger Energielieferant

Heizöl Kraftstoffe TankstellenSchmierstoffe

schnell

flexibel
persönlich

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)570789
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Hier kann man wunderbar seinen Mini-Gemsüsegarten einrichten

Moni Karsch hat schon viele Vorarbeiten erledigt

Schön, in Reihe und Glied

Wasser wird vorhanden sein

Diesen Artikel sollten all die 
besonders lesen, die gerne mit 
Gartenarbeit beschäftigt sind, 
die gerne frisches Bio-Gemüse 
verzehren, die bisher keinen 
eigenen Garten haben und die, 
die Freude daran haben, sich 
in der Natur zu bewegen. Denn 
dann sind Sie bei Moni Karsch 

und ihrem Angebot bei der richti-
gen Frau. Sie ist eine engagierte 
Dame, die weiß, was sie will. Da 
steckt Kawuppdisch drin, wie 
man hierzulande sagt. Quirlig, 
immer für neue Ideen zu haben, 
was sie ja auch seit vielen Jahren 
auf ihrem Reiterhof in Günhoven 
mit Mann und Tochter zeigt.

Worum geht es? 
Dazu sag t Moni 
Karsch: „Erntet wäh-
rend der Saison euer 
eigenes Gemüse.Da-
für biete ich: eige-
ner Gemüsegarten 
fertig bepflanzt mit 
ca. 17 verschiedenen 
Feldfrüchten und ein 
Stück zur freien Be-
pflanzung. Ich unter-
stütze vor, während 
und nach der Saison.
Wasser zum Gießen 
und einige Geräte 
sind vor Ort. Vorge-
pflanzt werden z.B. 
Erdbeeren, Kohlrabi, 
Porree, rote Beete, 
Koh l ,  Zupf sa l a t , 
Zwiebeln, Möhren, 
Paprika, Tomaten, 
Radieschen, Kartof-

feln, Erbsen, Kapuzinerkresse, 
Spinat, Gurken, weitere Kräuter. 
Der Garten liegt am Standort in 
Günhoven, Voosener Straße.“
Viele werden von der Idee über-
zeugt sein. Moni bietet zweierlei 
Größen für den Garten an: für 1-2 
Personen, ca 50 qm. Der Garten 
ist 25 m lang und 2 m breit. Platz 
zum Nachbargarten ist gegeben, 
auch ein bequemer Zugang zu 
den einzelnen Grundstücken ist 
vorhanden. Der Gemüsegarten 
für bis zu vier Personen ist 100 
qm groß.
Die Größe der Gärten  ist optimal. 
Der Zeitaufwand ist laut Moni 
Karsch ca. 1,5 Stunden pro Wo-
che. Der kleine Gemüsegarten für 
1-2 Personen kostet einmalig ab 
199,00 Euro, der Gemüsegarten 
für bis zu vier Personen kostet 
349,00 Euro. Ein preiswertes 
Angebot, wenn man bedenkt, 
wieviel man für die Familie an 
frischem Gemüse pro Saison auf-
bringen muss. Und der Kleingärt-
ner weiß bei seinem Gemüse, wo 
es herkommt. Bestes Bio Gemüse 
von eigener Hand.
Man darf überzeugt sein, dass 
Monis Idee gut ankommen wird. 
Man kann sich ab sofort für einen 
entsprechenden Garten anmel-
den. Nach der Saison wird alles 
wieder so bearbeitet, dass man 
auch im neuen Jahr wieder ernten 
kann. Weitere Infos: 01725862901 
bei Moni Karsch, Voosener Str. 61.



13

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Katholisches Altenhilfenetzwerk Katharina: 
Aus dem Offenen Brief an OB Reiners 

Wir schreiben Ihnen heute, weil 
wir uns große Sorgen wegen der 
aktuellen Situation in den Alten- 
und Pflegeheimen in der Stadt 
Mönchengladbach machen.
Die Par tner im katholischen 
Altenhilfenetzwerk Katharina 
unterhalten in der Stadt Mön-
chengladbach insgesamt 8 sta-
tionäre Altenhilfeeinrichtungen, 
4 Tagespflegeeinrichtungen und 
eine Kurzzeitpflegeeinrichtung. 
Darüber hinaus versorgen wir 
täglich über 750 pflegebedürf-
tige Menschen ambulant. In 
der katholischen Region Mön-
chengladbach kommen noch 
eine stationäre Einrichtung in 
Jüchen und eine Tagespflege in 
Korschenbroich hinzu.
Insgesamt arbeiten bei uns in der 
Altenpflege deutlich über 1.000 
hauptamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie viele hun-
dert ehrenamtlich Engagierte...
Viele der uns anvertrauten hoch-
betagten Menschen haben Vor-
erkrankungen. Sie gehören der 
Gruppe mit dem höchsten Risiko 
an. Deshalb sind die Schutzvor-
kehrungen in unseren Einrich-
tungen sehr hoch.
Die Mitarbeitenden, die sich täg-
lich um die Menschen in unse-
ren Häusern kümmern, arbeiten 
alle in systemrelevanten Berufen. 
Der Druck und die Sorge in den 
Einrichtungen nehmen täglich 
zu. Mitarbeitende haben Angst, 
sich anzustecken oder das Virus 
unwissentlich weiterzugeben.
Fachleute fordern, dass Bewoh-
ner und Pflegende viel häufiger 
und schneller auf Corona getestet 
werden. Das würde die Sicherheit 

in den Altenheimen erhöhen und 
dazu beitragen, dass Infektions-
ketten durchbrochen werden und 
die unwissentliche Ansteckungs-
gefahr verringertwird.
Andere Kommunen haben bereits 
reagiert und entsprechende Maß-
nahmen ergriffen, beispielsweise
Köln. Auch unser ebenfalls von 
Corona-Fällen in Pflegeheimen 
erheblich betroffener Nachbar-
kreis Viersen hat erkannt, dass 
hier dringend gehandelt werden 
muss... 
Sehr geehrter Herr Oberbürger-
meister, die aktuelle Situation 
in der Stadt Mönchengladbach
ist völlig unzureichend! Sowohl 
die alten Menschen in unseren 
Einrichtungen als auch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter müs-
sen besser geschützt werden... 
Wir appellieren dringend an Sie, 
jetzt hier aktiv zu werden und 
die notwendigen Testkapazitäten
zur Verfügung zu stellen. Das 
trägt dazu bei, Menschenleben 
zu retten. Und es entspricht Ih-
rem Aufruf zu einem solidari-
schen Miteinander zum Schutz 
der Schwachen und der älteren
Menschen, dem wir uns voll und 
ganz anschließen...
Mit freundlichen Grüßen
Für das Altenhilfenetzwerk Ka-
tharina Frank, Polixa Manuela, 
Jansen Claus Altenkamp
Geschäftsführer Bereichsleiterin 
Geschäftsführer
Caritasverband Caritasverband 
Katharinenstift GmbH
Josef Aretz John Esser
Leitung Einrichtungsleiter
Wohn- und Pflegezentrum Hehn 
Haus Maria Frieden
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Sehr geehrter Herr Matthies,

es freut mich, dass wir Ihr Interesse geweckt haben. Wir erschei-
nen in Rheindahlen ununterbrochen seit 1985.
Diese Anzeige kostet, wenn sie regelmäßig erscheint: 59,40 Euro 
+ Mwst. Bei einmaligem Erscheinen 66 Euro.
Wir würden Sie auf einer rechten Seite platzieren. Zur Frage, ob 
das auch bunt geht: auch wenn Sie den Mehrpreis bezahlen wür-
den, wir erscheinen grundsätzlich nur in schwarz-weiß.  Nicht we-
gen höherer Kosten im Farbdruck (macht heute gar nicht mehr den 
großen Unterschied), sondern aus der Tradition heraus. Für uns 
ist Zeitung noch immer schwarz-weiß. Ich denke, die Wirkung in 
schwarz-weiß ist gut.
Es versteht sich, wenn Sie öfter erscheinen, werde ich im redakti-
onellen Teil dann in einer der nächsten Ausgaben Sie vorstellen, 
wenn Sie wollen.

Wenn diese Anzeige schon in der Februar Ausgabe erscheinen soll 
( an Altweiber und Karnevalsfreitag), müsste ich bis Dienstag von 
Ihnen das okay bekommen.

Freundliche Grüße

Charly Jansen

Zentrum Rheindahlen
Wohnung zu vermieten

ab 1.Juni/Juli 2020, 75 qm, 
2. Etage, Balkon, 3 Zimmer,
Küche mit Einbaugeräten, 

Diele. 
Garten kann mit 
benutzt werden.

Kaltmiete: 450 Euro
NK: 150 Euro

Kaution 2 Kaltmieten
Tel. 015129115971

In Corona-Zeiten als Seelsorgerin beim Begräbnis: nicht ganz einfach

Aus der Arbeit der Gemeindereferentin Sandra Hofer an St. Helena
Sandra Hofer, Jahrgang 72, gebür-
tig aus Hochneukirch, verheiratet, 
zwei Kinder, ist seit Oktober 2019 
als Gemeindereferentin der GDG 
West, d.h. in den Gemeinden St. 
Helena und Benedict Nursia tätig. 
Der größte Teil ihrer Arbeitszeit 
vollzieht sich an St. Helena mit 
dem Pastoralteam der Gemeinde 
Harald Josephs, Markus Heib und 
Evelyn Hinz. „Ein Team, in dem 
ich mich wohlfühle.“ 
Schwerpunkt ihrer Arbeit: Seel-
sorgerin an der Grabeskirche St. 
Matthias Günhoven, Trauerseel-
sorge, als Nachfolgerin von Evelyn 
Hinz. „Die Arbeit hier an St. 
Matthias, besser konnte es nicht 
kommen, wie ein Sechser im Lot-
to.“
Nach ihrem Realschulabschluss 
war sie zunächst als Helferin in 
einer Apotheke, danach als PTA, 
pharmazeutisch technische Assi-
stentin in Grevenbroich Gustorf 
tätig bis zum Jahre 2006. „Nie ge-
wechselt, die ganzen Jahre immer 
an derselben Apotheke.“ Es ist ihr 
wichtig, das zu klären. Nach 2006 
ließ sie sich zur Kindertagespfle-

geperson, Tagesmutter ausbilden. 
Die Arbeit prägt, verantwortlich 
für insgesamt 5 Kinder, einschließ-
lich der beiden eigenen, im Alter 
von 0 - 3 Jahren. Die Arbeit bringt 
große Verantwortung, Arbeit, aber 
auch Freude mit sich. Und was 
macht jemand, der schon in zwei 
Berufen ausgebildet ist, der aber 
immer noch auf der Suche nach 
dem ist, was seiner Persönlichkeit 
noch mehr entspricht, Suche nach 

einem Beruf, in dem sie ihre bishe-
rigen Erfahrungen voll einbringen 
kann? Sandra Hofer widmet sich 
im Fernstudium über drei Jah-
re der katholischen  Theologie an 
der Katholischen Akademie Dom-
schule in Würzburg. Hier erhält sie 
eine Ausbildung für kirchliche Be-
rufe in Schule und Gemeinde. 
Es folgt eine dreijährige Assistenz-
zeit in Schule, Gemeinde und Bis-
tum. Am 1. Oktober 2019 kommt 
sie dann nach Rheindahlen, nicht 
allzu weit von ihrem jetzigen 
Wohnort (ein Ort, vielleicht ohne 
Flair, aber mit Seele) Neu Keyen-
berg, zwischen Erkelenz und Rath 
Anhoven gelegen.
Die Arbeit macht ihr  Spaß. Sehr 
angetan ist sie von ihrer Haupt-
tätigkeit im Rahmen der Trau-
erseelsorge an der Grabeskirche. 
Natürlich ist die Arbeit mit den 
Hinterbliebenen herausfordernd, 
aber auch sehr prägend für sie 
selbst. Jetzt in der Corona Kri-
se sehr belastend. „Wenn man be-
denkt, wieviele Angehörige über-
haupt am Begräbnis teilnehmen 
dürfen. (In der Grabeskirche bis 15, 

ansonsten bis zehn). Da wird die 
Trauer noch bedrückender.“
Die Arbeit ist für Sandra Hofer 
vielfältig, immer wieder anders, 
weil man ja auch immer wieder 
mit anderen Personen zusammen 
arbeitet. Und wenn man dann in 
einem Team ist, auf das man sich 
verlassen und bei dem man sei-
ne Fähigkeiten einbringen kann, 
ist man mit Freude bei der Arbeit. 
Auch wenn man so manche Trüb-
sal erfährt. „Der Dienst am Men-
schen, das ist es.“
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

50 Jahrfeier der Zusammenlegung 1971

Rheindahlen in Gold

Im Dezember 1971 schrie die Westdeutsche Zeitung: „Der Geschenk-
katalog vieler Mönchengladbacher Bürger kann vor Weihnachten noch 
erweitert werden, denn jetzt gelangen in allen Mönchengladbacher 
Geldinstitute neue Goldmedaille zum Verkauf, die auf beiden Seiten 
dem Mönchengladbacher Ortsteil Rheindahlen gewidmet sind.“
Aus Anlass der 50. Wiederkehr der Zusammenlegung der selbständi-
gen Städte Rheindahlen und München-Gladbach im Juli 1921 wurden 
die Medaillen ausgegeben. Es gab drei Größen: Durchmesser von 
20, 26 und 35 Millimetern. Die Preise betrugen 44, 98 und 198 DM. 
Die Westdeutsche Zeitung meldete damals: „Schon jetzt steht fest, 
dass die mittlere und große Größe eines Tages Seltenheitswert 
haben, weil sie nummeriert sind und nur in 250 bzw. 100 Stück 
geprägt werden.“
Die Vorderseite der Medaille zeigte einen Ausschnitt aus einer alten 
Stadtansicht von Merian aus dem Jahre 1644. Dieses alte Dalen 
hatte drei Stadttore, davon waren in der Ansicht zwei abgebildet. 
Die Rückseite zeigte ein Schöffensiegel, das einer Urkunde aus 
dem Jahre 1437 entnommen wurde. Neben der Stadtkirche ist das 
Jülicher Wappen mit steigendem Löwen eingeprägt. Die Umschrift 
lautet „Sigilum - Scabinorum - de Dalen“. Übersetzt: das Siegel 
der Ratsherren (Schöffen) von Dalen.

Mein Name ist Hase
So mancher wird sich an das Lied von Chris Roberts aus dem 
Jahre 1970 erinnern „Mein Name ist Hase, ich weiß von nichts“. In 
diesen Corona Wochen wird dann auch vielen dieser Text in den 
Sinn kommen. Wir haben zwar jeden Tag im Fernsehen in allen 
Programmen nur noch Meldungen über Corona. Aber seien Sie mal 
ehrlich: Wissen Sie, worum es eigentlich geht? Gut, bzw. schlecht, 
Sie hören von Tausenden erkrankter Mitbürgern, von Tausenden 
Toten. Aber, worum geht es eigentlich?

Als Antwort auf den Songtext von Chris Roberts wurde dann zum 
ersten Mal am 7. März 1971 im Fernsehen die Sendung mit der 
Maus ausgestrahlt. Seitdem, also seit 49 Jahren, erfahren Kinder, 
aber auch sehr oft ihre Eltern, wie das ist mit z.B. „Wie wird ein 
Zahnstocher hergestellt“. Und nach der Ausstrahlung weiß auch der 
Dümmste, was Sache ist. Mit einfachen Worten, kein überflüssiger 
Firlefax, es geht immer um die Sache. Man nimmt die Kinder an die 
Hand und erklärt, ganz nach dem Motto, das der Lehrer Bömmel in 
der Feuerzangenbowle bei der Erklärung der Dampfmaschine gibt: 
Dann stellen wir uns mal ganz dumm.

Man kann nur hoffen, dass es in der nächsten Zeit doch noch zu 
einer Erklärung kommt, die nun auch der letzte Mohikaner versteht. 
Vielleicht ruft man einmal bei den Machern der Maus an und bittet 
um eine entsprechende Sendung.
Etwas anderes ist es mit dem Sachverhalt: Abriss des alten Pfarrhau-
ses am Helenaplatz. Hier ist der Sachverhalt ganz einfach: abgerissen 
und weg. Wissen nur Insider warum, weshalb und wieso? Als der 
SL beim Pfarramt vor einigen Monaten nachfragte und darum bat, 
etwas über die Planungen zu erfahren, hieß es nur: das ist noch 
viel zu früh, obwohl die fertigen Pläne schon im alten Pfarrbüro 
hingen und der eine oder andere klammheimlich Fotos anfertigte, 
die wie bei Lehrer Bömmel unter der Bank weiter gegeben wurden.
Wie schon so oft in der Kirche: Mein Name ist Hase.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

TEXTILPFLEGE
MEURER

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Historische 
Bücher und Schriften

über Rheindahlen
in unserer Redaktion

erhältlich

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Am Mühlentor 2-4

Chr i s t ian
Heinrichs
Meisterbetr ieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61


